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Sr. Hoch wurden, Wohlgebohren 


dem Fuͤrſt⸗Biſchdflichen Commiſſarius und Kreis⸗Schulen⸗Inſpector, Prälatue⸗Cuſtos, 
N Cauonicus, Erzpriefter und Stadt- Pfarrer N 
Herrn Johann Zolondeck, 
bey der 
23jaͤhrigen Amts-Jubel-Feier 
als Fürſt⸗Biſchoͤflichen Kreis = Schulen = Fnfpector 
ehrfurchtsvoll und dankbar dargebracht 
von fämmtliden Lehrern Seiner Inſpection. 
Ratibor im Januar 1827. 


Beſcheiden ſtill, doch klar und helle, 
Entriefelt fanft der Waſſerquelle 
Ein milder Strahl und ſchreitet weiter. 
Mit jedem Schritte wird er breiter, 
Bewaͤſſert Auen, Wieſen, Fluren, 
Uud läßt auf allen feinen Spuren, 
Damit die Erd’ ſich herrlich ſchmuͤcke, 
Des Segens reiche Full', zuruͤcke. — 


Und ob er auch nur ſchwach begonnen, 
So hat er doch an Kraft gewonnen, 


Je weiter ſeine Fluthen gleiten 

Und dehnend ſich im Lauf ausbreiten, 
Bald trägt des breiten Ruͤckens Stärke, 
Des kuhnſten Baues Rieſenwerke, 

Bald thürmen ſich des Sturmes Wogen 
Empor bis zu des Himmels Bogen; 
Bis feine Fluthen ſchnell hinfließen, 
Und brauſend ſich in's Meer ergießen. 


Des Menſchen Geiſt, der kuhn im Streben 
Sich uber Welten kann erheben, N 
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Er gleicht im treu entworfnen Bilde, 
Dem ſchwachen Strahl, der klar und milde, 
Der Silberquelle matt entgleitet, 

Und dehnend ſich im Lauf ausbreitet, 
Bis ſich in ihm die Kraͤfte regen, 

um Erd' und Himmel zu bewegen. 


Wer nun der Quelle ſorgſam pfleget, 
Mit feſter Schutzwehr ſie umheget, 
Wer muͤhſam ſucht den Strahl zu leiten, 
So daß er ſtets im Vorwärts ſchreiten 
Die Ufer, die fein Bett umfaſſen, 
Nicht eigenmächtig kann verlaſſen; 
Der ſchuͤtzt der Schöpfung weite Gauen, 
Vor Sturmes Wuth und wildem Grauen, 
Und ſchafft der Fluren weite Reihen, 
Aus heil gem Lebens quell', Gedeihen. 


Durch Deines Eifers Mubewalten, 
Durch Deine Sorgfalt, Dein Geſtalten, 
Ward manches Geiſtes erſte Regung, 
Bey milder Zucht und ſanfter Pflegung, 
In ihrem Laufe frey erweitert, 

Von fremder Miſchung rein. geläutert, 
Und mancher Strahl im lichten Glanze 
Erſtrahlte hoch zum Sternenkranze, 
Und goß ſein Licht von reinſter Klarheit, 
In's Reich der Tugend und der Wahrheit. 


DO, möge Gott, Dein reges Schalten 
Noch recht gedeihlich laſſen walten! — 
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Und möge Dir des Lebens Quelle 


In reicher Fülle ſich ergießen, 
Auf daß Dir ſtets, recht klar und helle, 
Des Lebens Freuden, rein zufließen! 


Patent ⸗Taſchen + Wörterbuch. 
(Aus dem Engl. des Horaz Smith.) 

Abſurd. Jedes Urtheil, welches un⸗ 
ſere Geguer erwiedern, um unſere Behaup⸗ 
tungen zu entkraͤften; auch das Urtheil ei⸗ 
nes Dritten, wenn wir es nicht zu faſſen 
vermoͤgen. 

Affe. Der Verfuͤhrer der erſten Men⸗ 
ſchen, wie Dr. Adam Clarke behauptet; 
denn nach ihm ſollen Adam und Eva nicht 
durch eine Schlange, ſondern durch einen 
Urang⸗Utang zu dem verwuͤnſchten Biſſe 
in den Apfel verleitet worden ſeyn. — Jetzt 
der Geſchmacks⸗Repraſentaut auf den Buͤh⸗ 
nen, wodurch wir, wie die erſten Eltern 
durch den Teufels⸗Affen, aus dem Para⸗ 
dieſe des Beſſern vertrieben werden. 

Appetit. Ein Schi, deſſen ſich in 
der Regel nur die Armen erfreuen, da⸗ 
mit ihnen ſchmeckt, was ſie eſſen. Die 
Reichen entbehren ihn gewöhnlich, obgleich 
fie nur das eſſen, was ihnen ſchmeckt. 

Bett. Ein Ort, an dem wir geboh⸗ 
ren werden, und die gluͤcklichſte Zeit un⸗ 
ſers Lebens zubringen, an dem wir aber 


nie für langere Zeit gebunden ſeyn mögen. 


Buch. Ein Ding, das man bey Seite 
legt, um es zu leſen, und ljeſt, um es 
dey Seite zu legen. 8 
Chriſt. Ein wahrer. Jemand, der 
die Duldung aller andern Religionen fuͤr 
die beſte Empfehlung feiner eigenen hält, 


(Fortſetzung folgt.) 


— — 
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Patent 


zur Subhaſtation des zu Roſchowitz sub 
Nro. 7. belegenen Freybauerguths. 


Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation wird das zu Roſchowitz im Co⸗ 
feler Kreiſe sub Nro. 7. gelegene, auf 
316 rtlr. gerichtlich gewürdigte Freybauer⸗ 
guth zum offentlichen Verkauf ausgebothen, 
wozu wir einen einzigen peremtoriſchen Terz 
min auf den 21. Februar 1827 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗ 
kanzley angeſetzt haben. 
gierzu werden Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß dem Beſtbiethenden ohne Ruͤckſicht auf 
fernere Gebothe das zu ſubhaſtirende Frey⸗ 

auerguth zugeſchlagen werden wird. 


Uebrigens wird auch allen unbekannten 
Real-Prätendenten bekannt gemacht, daß, 
wenn ſie im anberaumten Termine nicht 
erſcheinen, ſie mit ihren Anſpruͤchen an das 
sub hasta geſtellte Freybauerguth werden 
präcludirt werden, und nach gerichtlicher 
der N des Kaufſchillings die Loͤſchun 
der ſämmtlichen eingetragenen, wie au 
der leer ausgehenden Forderungen, und 
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zwar der letzteren auch ohne Production 
der Inſtrumente, verfügt werden wird. 

Kochanietz bey Coſel den 1. Nov. 1826. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 
Richter, 
Juſtitiar. 


Heu- Verkauf. : 
Auf den landſchaftlich ſequeſtrirten Gu⸗ 
thern Groß ⸗Gorzitz find 60 Centner 
Pferde = Heu zu verkaufen. Hierzu ſteht 
Terminus Licitationis auf den 26. Fe⸗ 
bruar d. J. in loco Groß⸗Gorzitz fell. 
Der Meiſtbiethende hat nach eingebolter 
Genehmigung der Hochldbl. Oberſchleſiſchen 

Landſchaft, den Zuſchlag zu gewärtigen. 


Groß⸗Gorzitz den 17. Jauuar 1827. 
v. Goͤrtz, 
Curator bonorum. 


N] 


Anzeige 
Am 6. d. M. iſt zwiſchen Birawa und 
Libiſchau eine glanzend⸗ ſchwarze Vorſteh⸗ 
huͤndin von mittler Größe mit weißer Bruſt 
und Kehlſtreifen und nicht allzuſtark be⸗ 
hangen, verloren worden. Sie hört auf 
den Ruf: Peccasſine und iſt beſonders 
daran kennbar, daß ſie auf dem linken 
Vorderblatte, ein kleines Buͤſchchen ſtrup⸗ 
piger Haare hat, das durch Verbruͤhen 
entjtanden iſt. er 
Außer den Fütterungd = und Abſen⸗ 
dungskoſten ift der Eigenthümer, wenn es 
für den Finder angemeſſen ſeyn follte, gern 
erböthig 1 Thaler zu bewilligen. 


Pniow bei Peiskretſcham d. 18. Jan. 1827. 
Altrock, 
Forſt⸗Controlleur. 


Tr 
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Anerbieten. 


Sollten in irgend einer Ortſchaft Ober⸗ 
ſchleſiens einige gebildete Familien für ihre 
Kinder einen gemeinſchaftlichen Privat⸗Leh⸗ 
rer wünſchen, der dieſelben weiter führte, 
als es die. Elementarſchule ihrer Beſtim⸗ 
mung gemaͤß vermag; fo weißt der Uns 
terzeichnete einen ſolchen Mann nach, der 
bereits in allen Gegenftänden der Jugend⸗ 
bildung, auch im Franzbſiſchen, Lateini⸗ 
ſchen und Griechiſchen mit gluͤcklichem Erz 
folg Uuterricht ertheilt hat, und bereit iſt 
unter billigen Bedingungen, ſobald es ge⸗ 
wünſcht wird, in obengenanntes Verhaͤlt⸗ 
niß zu treten. Sowohl auf muͤndliche als 


ſchriftlich deshalb an ihn ergehende Anfra⸗ 


gen wird ausführliche Auskunft geben 


der Gymnaſien = Director 
Dr. Linge in Ratibor. 


Anzeige für Eltern u. Vormünder. 


Nachdem ich durch Krankheit gendthigt 
geweſen, mein Amt niederzulegen, jetzt 
aber wieder ſo weit hergeſtellt bin, daß 
ich noch leichte und nicht den Kopf au⸗ 
firengende Geichäfte verrichten kann, fo 
kann ich dem Zureden meiner Bekannten 
nicht widerſtehen, und mache den Eltern 
und Vormündern, welche ihre Kinder oder 
Pflegebefohlenen hierher aufs Gymnaſium 
geben wollen und oͤfters nicht wiſſen, wo 
fie dieſelben unterbringen follen, bekannt, 
daß ich im Stande bin, ſolchen Kindern 
welche nicht blos zum Wiſſen, ſondern 
auch zur haͤuslichen Frömmigkeit angeführt 


werden ſollen, Verpflegung und Bekdͤſti⸗ 


gung zukommen zu laſſen. 


Brunnek, Ratiborer Vorſtadt den 23. 
5 Januar 1827. 


Janus, 
emerit. evang. Prediger, 
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Anzeige. 

Alle Sorten natürliche Charakter⸗ und 
Grotesque⸗Masken für Herren und Das 
men find wieder neu angekommen, auch iſt 
wieder das Conſervations Glanz⸗ 
pulver zu glänzender Stiefel ⸗Wichſe, 
durch einen bloßen Aufguß, auf Reiſen ſehr 
bequem, zum Fabrick-Preiſe, ſammt Ges 
brauchzettel auf dem Lager, zur gefaͤlligen 
Abnahme in der Handlung 


C. W. Bordollo junior, 


Offener Dienſt. 


„Ein unverheiratheter, mit gültigen Zeug⸗ 
niſſen feiner Rechtlichkeit verfehener, Bedien⸗ 
ter, welcher die Bedienung gehörig verſteht, 
zen April d. J. ab ein Unterkommen 
n Pnio bey Preiskretſcham und kann ſich 
dort auf dem Schloſſe melden. Derſelbe muß 
deutſch und polniſch ſprechen. 


— — — 


A u zeig e. 


Ganz ſchoͤne vollſaftige Citronen ver⸗ 
kaufe von heute an für 1 4 fgr. das Stuck, 
fo wie auch ganz friſche Holland. Fett⸗He⸗ 
ringe fuͤr denſelben Preis. 

Ratibor den 20. Januar 1827. 


J. C. Klauſe. 


Beſten Moutarde de Maille, ädht 
Engliſchen Wein⸗Moſtrich in Krauſen, fe. 
ſten weißen u. braunen Perl⸗Sago, empfing 
fo eben, und offerirt zu billigften Preiſen 
5 F. L. Schwiertſchena 

am neuen Thor. 


